
Kleinwallstadt legt an Steuerkraft zu
Haushalt: Gemeinderat verabschiedet Zahlenwerk einstimmig – Geld für Straßenbau, RV-Bank und Südbrücke

Von unserer Mitarbeiterin
CHRISTEL NEY

KLEINWALLSTADT. Einstimmig
wurde in der Gemeinderatsitzung
am Montag die Haushaltssatzung
2024 des Marktes Kleinwallstadt
verabschiedet. Der Etat umfasst
15,54 Millionen Euro und schließt
damit um 2,36 Millionen Euro
niedriger als 2023 ab. Die größten
Investitionen betreffen den Stra-
ßenbau, den Umbau der RV-Bank
und die Südbrücke mit zusammen
knapp 2,2 Millionen Euro, die zum
Teil aus Haushaltsresten finan-
ziert werden.

Weniger Geld vom Freistaat
Die positive Entwicklung der
Steuereinnahmen hat laut Käm-
merer Peter Maidhof in den letz-
ten beiden Jahren dazu geführt,
dass die Steuerkraft der Gemein-
de, die sich aus den Ist-Ergebnis-
sen des Jahres 2022 errechnet, in
2024 gegenüber dem Vorjahr
nochmals deutlich um 676.000
Euro gestiegen ist. Das hat aller-
dings eine deutlich verminderte
Schlüsselzuweisung der Staatsre-
gierung von lediglich 1,24 Millio-
nen Euro zur Folge. Im Vorjahr
erhielt die Gemeinde noch 1,52
Millionen Euro. Auch durch die
deutlich um 488.000 Euro gestie-
gene Umlage, die an den Kreis zu
zahlen ist, sinken die der Gemein-
de zur Verfügung stehenden Gel-
der deutlich. Trotzdem wurden die
Steuerhebesätze nicht erhöht.
Eine Zuführung zum Vermögens-
haushalt ist mit 102.000 Euro ge-
plant. Der Überschuss bewegt sich
deutlich unter der Prognose aus
der vorjährigen Finanzplanung.
Die Kassenlage des Marktes

Kleinwallstadt zeigte sich auch im
Jahr 2023 geordnet. Der in der
Haushaltssatzung festgesetzte
Kassenkredit mit einem Limit bis
zu 1,5 Millionen Euro wurde zu
keiner Zeit benötigt. Die Schulden

des Marktes Kleinwallstadt belau-
fen sich zu Beginn des Jahres auf
insgesamt 833.000 Euro. Die Pro-
Kopf-Verschuldung in Höhe von
146,22 Euro liegt nach wie vor
deutlich unter dem Landesdurch-
schnitt von 762 Euro.
Sofern der in der Haushaltssat-

zung 2024 vorgesehene Kredit in
Höhe von 700.000 Euro tatsächlich
in Anspruch genommen werden

muss, erhöhen sich die Verbind-
lichkeiten am Ende des Jahres auf
1,46 Millionen Euro. Hinzu kommt
die anteilige Verschuldung beim
Abwasserverband Main-Mömling-
Elsava von 719.000 Euro zu Beginn
des Jahres und 322.000 Euro bei
der Verwaltungsgemeinschaft
Kleinwallstadt.
Der Markt Kleinwallstadt ver-

fügt nach wie vor über keine mo-

netären Rücklagen. Die in den
Vorjahren erwirtschafteten Über-
schüsse wurden als Kassenbe-
standsverstärkung in den jeweils
nachfolgenden Haushalten wieder
entnommen. Vorhanden sind al-
lerdings Rücklagen in Form des
Eon-Aktienpakets mit einem Wert
zu Beginn des Jahres in Höhe von
2,43 Millionen Euro und Uniper-
Aktien im Wert von 51.000 Euro.

Stimmen der Fraktionen
• Alexander Kaufmann (CSU):
»Die im Haushalt eingestellten
Gelder etwa für eine gute Was-
serversorgung, die weitere Schul-
sanierung, um den Schulstandort
zu erhalten, für den Umbau der
RV-Bank zum Ärztehaus, die
Ortsmitte Hofstetten und notwen-
dige Straßensanierungen sind gut
angelegtes Geld.«
• Hans Zajic (FWG): »Die Rah-
menbedingungen für den 2024er
Gemeindehaushalt sind mehr als
schwierig. Geld und Material sind
teuer, und man weiß derzeit nicht,
ob benötigtes Material auch
rechtzeitig und zu welchem Preis
geliefert wird.«
• Marco Wetzelsberger (SPD):
»Der Neubau der Kinderkrippe
und die Straßensanierung in Hof-
stetten waren die zwei kostenin-
tensivsten Maßnahmen in 2023,
langfristig geplant, aber alterna-
tivlos. Im Vergleich zu den fi-
nanziellen Lagen der Kommunen
in ganz Deutschland müssen wir
froh und dankbar bezüglich unse-
rer finanziellen Möglichkeiten
sein.«
• Peter Landwehr-Büttner
(Grüne): »Unser Haushalt ist mit
sehr großem Augenmaß und Fleiß
gestaltet. Zusätzliche Belastungen
wie etwa die ständige Zuwande-
rung können den Rahmen noch
einengen oder gar Maßnahmen
gefährden. Der Bund stellt nicht
genügend Mittel zur Verfügung,
der Landkreis ächzt und die Kom-
munen müssen das regeln.«

Kredittilgung
72.000€

Fahrzeuge Bauhof
75.000€

Investitionen 
Verwaltungsgemeinschaft
82.000€

Ausstattung Feuerwehr
110.000€

Wasserversorgung
321.000€

Ortsgestaltung
390.000€

Neubau Kita und Waldspielplatz
466.000€

Südbrücke
708.000€

Umbau RV-Bank 
713.000€

Straßenbau 
770.000€

Haushalt Kleinwallstadt 2024 Ausgaben Vermögenshaushalt*
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*inklusive Haushaltsreste

Zahlen und Fakten: Haushalt 2024

Verwaltungshaushalt
Einnahmen: Kommunale Steuern
2,87 Millionen Euro, Steueranteile 4,46
Millionen Euro, Schlüsselzuweisung
1,24 Millionen Euro, Gebühren
1,1 Millionen Euro, Mieteinnahmen
237.000 Euro, Dividende 107.000
Euro, Holzverkauf 170.000 Euro, Kon-
zessionsabgaben 140.000 Euro.
Ausgaben: Kreisumlage 3,27 Millionen
Euro, VG-Umlage 1,84 Millionen Euro,
Kindertagesstätten 895.000 Euro,
Umlagebetrag Abwasserverband

430.000 Euro, Personalkosten 1,84
Millionen Euro, Kosten Liegenschaften
830.000 Euro, Zuführung zum Vermö-
genshaushalt 102.000 Euro
Vermögenshaushalt
Einnahmen: Zuführung Verwaltungs-
haushalt 102.000 Euro, Rücklagenent-
nahme 682.000 Euro, Kreditaufnahme
700.000 Euro, pauschale Investitions-
zuweisung 126.000 Euro, Grund-
stücksverkäufe 100.000 Euro, Zu-
schüsse 90.000 Euro
Ausgaben: siehe Grafik (ney)

Meltem Fakkusoglu zeigt
Werke ihrer »Leidenschaft«
Ausstellung: Wörther Malerin in Galerie Kunstraum
KLINGENBERG. Ein nuancierter
Umgang mit Farbtönen, Motive
zeichnerisch und malerisch
niveauvoll umgesetzt: Die Aus-
stellung von Meltem Fakkusoglu
(43) aus Wörth ist in der Galerie
Kunstraum (Lindenstraße 6, 63911
Klingenberg) noch bis Sonntag,

26. April, zu sehen. Die Werk-
schau trägt den Titel »Leiden-
schaft«.
Hinter der Ausstellung als Ver-

anstalter stehen der Kunstraum in
Churfranken, wo Fakkusoglu nicht
nur seit September 2021 Mitglied
ist, sondern sich aktuell auch in
der Vorstandschaft als Schriftfüh-
rerin engagiert, sowie die Stadt
Klingenberg. Die Galerie bietet
rund ein Dutzend neue Kunst-
werke der Wörtherin, darunter
viele großformatige. Kleinere Bil-
der zieren beispielsweise das
Schaufenster.
Dabei setzt die Künstlerin ins-

gesamt auf die Präsentation neuer
Werke, sie entstanden ab Weih-
nachten 2023. Es sei geplant, so
berichtet Fakkusoglu, dass über
den Ausstellungszeitraum hinweg

das eine oder andere Exponat
wechselt.
Einen echten Blickfang und et-

was ganz Besonderes stellt ihre
Arbeit »Freiheit und Streben nach
Transzendenz« dar. Das im ge-
dachten Umriss knapp 1,5 auf 1,5
Meter große Werk entfaltet im
wahrsten Sinne des Wortes seine
Schönheit: Hier verwendete Fak-
kusoglu eine Leinwand, an die
Flügelformen, die sie aus Kork-
platten ausschnitt, angebracht
wurden. Schnittstellen sind auf-
grund der Bemalung keine zu se-
hen, was in Sachen Form tatsäch-
lich ein Novum darstellt. Als Motiv
wählte sie eine Person und ein
Tier, beide als Fantasiewesen
dargestellt, die miteinander ver-
schmelzen. Entstanden ist das
Ganze in Mischtechnik.

Verschiedene Techniken
Ihre anderen Arbeiten stehen
diesem Blickfang in nichts nach.
Als Farben verwendet Fakkusoglu
gerne ein Öl- und Wassergemisch,
auch Street-Art-Spray und Struk-
turpaste, um spezielle Effekte zu
erzielen. Bei ihren Bildern klei-
neren Formates kommen Bleistift-
und Aquarelltechniken zum Ein-
satz.
Ihre Inhalte sind Menschen und

Tiere, charaktervoll in Szene ge-
setzt. Klangvolle Titel wie
»Schönheit und Stolz« oder »Wie-
derauferstehung« beschreiben die
jeweiligen Bilder. Auch Werke, die
auf Beobachtungen von Menschen
basieren und deren Gefühlslagen
verarbeitet wurden, sind Teil der
Ausstellung. Ein Ansatz, den Fak-
kusoglu künftig verstärkt verfol-
gen, möchte.
Die Ausstellung ist am Oster-

montag, 1. April, von 14 bis 16 Uhr
geöffnet. Ein Besuch der Galerie
ist auch nach Absprache mit der
Künstlerin unter fakkusoglumel-
tem bei Instagram, per E-Mail an
meltemfakkusoglu@web.de oder
telefonisch unter 0173 9508074
möglich. mab

Meltem Fakkusoglu stellt unter dem Titel
»Leidenschaft« Arbeiten in der Galerie
Kunstraum aus. Foto: Marco Burgemeister

Zur Person: Meltem Fakkusoglu

Meltem Fakkusoglu wurde 1979 in
Erlenbach geboren. Sie malt und
zeichnet nach eigenen Angaben schon
seit ihrer Kindheit. Beruflich arbeitet sie
als Endprüferin in der Firma Wika. Einer
größeren Öffentlichkeit zeigt sie ihre
Kunst seit einigen Jahren. »Ich liebe es,
meine Fantasien und Träume auf das
Papier oder auf die Leinwand zu brin-
gen«, so die Künstlerin. Inspiration zie-
he sie, so sagt sie, unter anderem aus
Musik oder dem Betrachten von Men-
schen. Am künstlerischen Prozess

selbst bereite ihr Freude, dass sie da-
bei abschalten, sich ganz dem Malen
und Zeichnen widmen könne.
Fakkusoglu war Initiatorin und
Ideengebern »Montmarte – Französi-
scher Tag in der Klingenberger Alt-
stadt« 2023. Heuer soll in dieser
Machart ein Motto-Event stattfinden,
dieses Mal ein »Venezianischer Tag«
im Sommer. Auch möchte Fakkusoglu
demnächst ein neues Konzept auspro-
bieren, einen »Künstlerischen Kinder-
geburtstag« veranstalten. (mab)

Neue 
Ausstellungen

Wohnwagen brennt komplett aus
WÖRTH. Komplett abgebrannt ist
ein ausgemusterter Wohnwagen
am Mittwochmorgen in Wörth.
Gegen 4.15 Uhr wurde der Brand
nahe der Landstraße gemeldet.
Von Weitem konnte sich die
Feuerwehr am Feuerschein
orientieren. Die Wehrleute konn-
ten das Feuer schnell löschen.
Vom Wohnwagen blieb jedoch nur
ein abgebranntes Gerippe übrig.

Der Wohnwagen war alt und
diente nicht mehr als Wohnwa-
gen, so die Polizei. Die Polizei er-
mittelt in diesem Fall zu einer
Sachbeschädigung durch Brand-
legung. Das Feuer wurde offenbar
absichtlich gelegt.

rah/Foto: Ralf Hettler

b
Hinweise an die Polizei:
Tel. 06022 629-0

ZEUGENAUFRUFE

KREIS MILTENBERG. Mit dieser Ru-
brik bitten die Polizeidienststellen
in Miltenberg und Obernburg um
Hinweise auf Täter in kleineren
Fällen.

Miltenberg. Ein im Auweg ge-
parkter VW Golf wurde am

Dienstag zwischen 8.45 und 13.45
Uhr an der rechten Fahrzeugseite
von einem Unbekannten beschä-
digt. Die Polizei ermittelt wegen
Unfallflucht.

b
Hinweise an die Polizei Miltenberg:
Tel. 09371 945-0

Kaum noch Fichtenholz: Borkenkäfer in Kleinwallstadt auf Rückzug
KLEINWALLSTADT. Das Heraus-
bringen von den etwa 500 Fest-
metern Käferholz, das derzeit noch
im Wald steht und die Wieder-
aufforstung der kahl gewordenen
Flächen sind neben dem Holzein-
schlag die wichtigsten Aufgaben
für die Waldbewirtschaftung in
Kleinwallstadt in diesem Jahr. Re-
vierleiter Hubert Astraschewsky
und der Betriebsleiter Jost Arnold
vom Gräflichen Forstamt Erbach

stellten den Jahresbetriebsplan
2024 vor. Er wurde einstimmig ge-
billigt. Arnold erläuterte, dass der
Käferbefall in 2023 noch sehr hoch
war, allerdings nicht mehr das
Ausmaß von 2022 erreicht hatte.
Mittelfristig werde der Käfer nicht
mehr relevant sein, da es fast kei-
ne Fichten mehr im Kommunal-
wald gäbe. Der Holzmarkt 2023 sei
von sinkenden Preisen bei den
relevanten Holzarten Fichte, Kie-

fer, Buche und Eiche geprägt. Die
Entwicklung in 2024 sei schwer
einzuschätzen, es würden derzeit
aber wieder bessere Preise be-
zahlt. Ein wichtiges Thema sei die
Wiederaufforstung der Kahlflä-
chen. Insgesamt wurden 4000 kli-
maresistente Bäume gepflanzt,
überwiegend Douglasie, Schwarz-
nuss, Esskastanie und Ahorn. Ar-
nold mahnte, das Rehwild ver-
stärkt zu bejagen, um die Jung-

bäume vor Verbiss zu schützen.
Laut Förster Astraschewsky wur-
den voriges Jahr im gesamten Re-
vier Gräben ausgebaggert, Auf-
forstungsflächen ausgemäht, 80
Biotopbäume ausgewiesen und
Wege gesichert. 3810 Festmeter
Holz wurden eingeschlagen, da-
von 560 in der Jungdurchforstung.
Der Fällungsplan 2024 sieht 4865
Festmeter vor, davon 1450 in der
Endnutzung. ney/Foto: Christel Ney

GEMEINDERAT KLEINWALLSTADT IN KÜRZE

KLEINWALLSTADT. Der Marktrat
hatte am Montag weitere Themen.

Martin Bergold verabschiedet:
Der Verwaltungsangestellte Mar-
tin Bergold wurde nach 32 Jahren
im Rathaus von
Bürgermeister
Thomas Köhler
mit einer per-
sönlichen Wür-
digung in den
Ruhestand ver-
abschiedet.
Bergold war 1992
von der Bundes-
bank in Frank-
furt zur Verwaltungsgemeinschaft
Kleinwallstadt gewechselt, zu-
nächst in die Finanzverwaltung,
und wurde später zum »versierten

und unverzichtbaren EDV-Admi-
nistrator«. Bergold resümierte,
dass in den vergangenen 32 Jah-
ren sich fast alles in seinen
Arbeitsgebieten verändert habe.
Er empfinde es als befreiend, sei-
ne Arbeitsgebiete an jüngere,
kompetente Fachleute übergeben
zu können.

Haushalt 2023: Kämmerer Peter
Maidhof zog ein positives Fazit des
Haushaltsjahres 2023. Durch wei-
tere deutliche Zuwächse bei der
Gewerbesteuer und überplanmä-
ßigen Einnahmen bei den Ge-
meinsteueranteilen wird hier ein
Überschuss von etwa zwei Millio-
nen Euro erwartet. In der Jahres-
rechnung 2023 rechnete er mit
einem Sollüberschuss in Höhe von

600.000 Euro, der im Haushalts-
jahr 2024 für Investitionen zur
Verfügung steht (siehe obigen Ar-
tikel).

Bürgerstiftung: Erstmals wurde
für die Bürgerstiftung Kleinwall-
stadt ein Haushaltsplan für 2024
erstellt. Im Vermögenshaushalt
werden Spenden erfasst, die das
Grundstockvermögen erhöhen.

Spielplatz: Bürgermeister Tho-
mas Köhler informierte darüber,
dass der neue Spielplatz im Neu-
baugebiet »Südlich Hofstetter
Straße IV« am 5. April seiner Be-
stimmung übergeben wird.

Rohrbrüche: In den letzten Wo-
chen gab es laut Köhler eine Reihe

von Wasserrohrbrüchen in der
Raiffeisenstraße. Die Reparaturen
der Leitungen kosten etwa 90.000
Euro. Nach einem weiteren Rohr-
bruch im Plattenbergbad müssten
dort wohl alle Wasserleitungen
erneuert werden.

Fischaufstiegsanlage: Nach der
öffentlichen Vorstellung der Pla-
nungen an der Schleuse gibt es
seitens der Bevölkerung noch of-
fene Fragen. Karlheinz Bein (SPD)
regte an, sich nochmals mit den
Planern und dem Wasserstraßen-
neubauamt zusammenzusetzen.
Und Ludwig Seuffert (FWG)
meinte: »Man muss den Bürgern
klarmachen, was auf Kleinwall-
stadt mit diesem Projekt zu-
kommt.« ney

Martin Bergold.
Foto: Christel Ney
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